
Holzskulpturen von Toni Gsto*'hl 
in der Domus-Galerie in Schaan 
«Natur und Figur» - so lautet 

derlitel der Ausstellung von 

Tom Gstöhl, die heute in der 

Domus-Galerie im Schaaner 

Rathaus eröffnet wird. Zur Ver-

nissage um 19.30 Uhr sind alle 

Interessierten herzlich eingela-

den. 

Als klassischen Bildhauer will der 
Balzner Toni Gstöhl sich nicht sehen. 
Das Rohmaterial für seine Objekte - 
Holzbruchstücke, Aste, Baumstümp-
fe, Wurzelteile - holt er sich auf aus-
gedehnten Wanderungen in unwegsa-
mes Gelände aus der Natur. Wärme, 
Kälte, Trockenheit, Wasser, Wind, 
Stein- und Blitzschlag haben Toni 
Gstöhls Holzfunde mit ungeheurer 
Kraft bereits vorgeformt. Mit suchen-
dem und geschultem Blick spürt er sie 
auf, spürt das verborgene Leben in ih-
nen, sieht im Holz eingeschlossene 
Wesen. So setzt er seine Schnitzwerk-
zeuge an und holt, oft mit nur weni-
gen Eingriffen, das verborgene Leben 
ansTageslicht. Da kommen Fische und 

Löwen, Tänzerinnen und Akrobaten, 
Fabelwesen und Aliens zum Vor-
schein. Den überraschten und stau-
nenden Betrachtern begegnen diese 
Kunstwerke mit Wärme und Gelas-
senheit, die ihnen innewohnen, und 
die durch die Hand Toni Gstöhls ver-
stärkt wurden. 

Heute Vernissage 

Nach seiner erfolgreichen Ausstellung 
«Gschäpflet und Gschleffa» im Jahre 
2002 ist Toni Gstöhl mit einer neuen 
Werkschau zum zweiten Mal Gast im 
Domus. Seine Kreativät und die be-
sondere Einmaligkeit seines Schaffens 
wurden mit der Briefmarkenausgabe 
vom November 2005 gewürdigt. Die 
Vernissagerede hält der Balzner Ge-
meindevorsteher Anton Eberle. Musi-
kalisch umrahmt wird derAbend vom 
Waldhornduo Christel Eberle und 
Alessia Pandolfo. 

Die aktuelle Ausstellung im Domus 
dauert bis 9. März und ist freitags von 
14 bis 20 Uhr, samstags und sonntags 
von 14 bis 18 Uhr geöffnet. (pd) 

Kunst, die die Natur hervorbringt: Tone 

Gstöhl zeigt, was sich in der Natur an 

Kunstvollem finden lässt. 	Bild pd 
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